
Fachklinik F42 
Entwöhnungs­
behandlung
Therapie mitten in der Stadt

Therapie mitten in der Stadt
Die Fachklinik F42 liegt im Herzen von Berlin 
Neukölln und bietet stationäre Entwöhnungstherapie 
ohne Käseglocke. 

Bei uns lernen Sie durch regelmäßiges Training den 
täglichen Versuchungen der Sucht zu widerstehen und 
dabei Ihre persönlichen Bedürfnisse und Lebensziele 
im Auge zu behalten.

Das familiäre Flair unserer Einrichtung hilft Ihnen 
dabei, sich trotz aller Freiheiten sicher und gut aufge­
hoben zu fühlen. Unser kompetentes und erfahrenes 
Team unterstützt Sie dabei den Ausstieg aus ihrem bis­
herigen Konsum zu schaffen, eine Perspektive für Ihre 
Zukunft zu entwickeln und Ihre Ziele Schritt für Schritt 
in die Tat umzusetzen.

Wie bekomme ich einen Therapieplatz?
Bewerben können sich alle Konsument*innen illegaler 
Substanzen, die älter als 18 Jahre sind. Wir behandeln auch 
Doppeldiagnosen (z.B. Depressionen, Angststörungen, 
Persönlichkeitsstörungen und Psychosen), hierfür ist 
jedoch eine vorherige Absprache mit uns nötig.

Wenn Sie genauere Fragen über unsere Einrichtung  
und Behandlung haben, vereinbaren Sie ein Kenn­
lerngespräch mit unserer Aufnahmekoordination oder 
besuchen Sie unsere Informationsveranstaltung

Für die Aufnahme in der F42 benötigen wir eine Kosten­
übernahme Ihres zuständigen Leistungsträgers (Renten­
versicherungsträger, Krankenkassen und Sozialämter).  
Bei der Beantragung der Kostenübernahme ist Ihnen  
Ihre Suchtberatungsstelle behilflich.

ADV Rehabilitation und Integration gGmbH
Fachklinik F42 
Flughafenstraße 42    12053 Berlin

8 Boddinstraße

Telefon 030 554435300 
Fax 030 554435399

www.adv-suchthilfe.de

Was auch immer Ihr Anliegen ist:
Sprechen Sie uns an und wir beraten Sie dazu,  
ob unser Angebot das richtige für Sie ist.

Alle Informationen zur Behandlung erhalten  
Sie von der ADV Aufnahmekoordination

aufnahme.f42@adv-suchthilfe.de
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Wann sind wir die passende Einrichtung für Sie?
	J Wenn Ihnen die Abstinenz weit weg von der Stadt 
gelingt, Sie zurück im städtischen Alltag aber immer 
wieder rückfällig werden

	J Wenn Sie eine Entwöhnungstherapie  
für Substituierte suchen

	J Wenn Sie die Therapie mit Ihrem*Ihrer Partner / 
Partner*in zusammen machen möchten

	J Wenn Sie während der Therapie Kontakt zu Ihren 
Freunden / Ihrer Familie in Berlin halten wollen

	J Wenn Sie eine längerfristige Anbindung in einem Haus 
suchen (Entwöhnung, Adaption, Nachsorge)

	J Wenn Sie sich auf den Ersteinstieg oder Wiedereinstieg 
in Beruf oder Schule vorbereiten wollen

	J Wenn Sie einen Neustart in der Hauptstadt planen
	J Wenn Sie Therapie statt Strafe nach §35 BtMG anstreben

Die Fachklinik  
F42 ist zertifiziert  
nach QReha

 
StadtRand
Verbund



Die Fachklinik F42
Wir bieten alltagsnahe Therapie seit 1993. Unsere 
Klinik liegt mitten im Kiez in einem verwinkelten, 
charmanten und familiären Berliner Altbau. Wir sind 
ein junges, engagiertes und multiprofessionelles Team 
und viele von uns haben selbst ihre Abhängigkeitser­
krankung dauerhaft überwunden. Unser Ziel ist es, Sie 
langfristig zu unterstützen. Dafür bieten wir nicht nur 
stationäre Entwöhnungstherapie, sondern auch eine 
anschließende Adaptionsbehandlung, ambulante Ein­
zelnachsorge und eine hauseigene Selbsthilfegruppe.

Bei uns wohnen Sie in einem Einzelzimmer innerhalb 
einer Wohngruppe. Frauen können auf Wunsch in 
einem separaten Wohnbereich wohnen. Bei uns gibt 
es keine Krankenhaus-Mahlzeiten, sondern eine voll 
ausgestattete WG-Küche in der Sie kochen und essen 
können, was Sie möchten.

Neben einem umfangreichen Therapieprogramm 
bieten wir Ihnen für Ihre Freizeit einen Fitnessbereich, 
eine Kreativwerkstatt, verschiedene Spiel- und Sport­
geräte zum Ausleihen, einen Fahrradverleih sowie ein 
kleines Klinikcafé.

Die ADV – Rehabilitation und Integration gGmbH  
ist ein professioneller Träger der Suchthilfe mit  
zwei Fachkliniken und einer Adaptionseinrichtung  
sowie einer Einrichtung für suchtkranke Menschen  
mit Migrationshintergrund. Unser Therapiekonzept

Wir arbeiten integrativ und undogmatisch. Wir orien­
tieren uns dabei an Ihren Bedürfnissen und verwenden 
Methoden der Verhaltenstherapie, Tiefenpsychologie 
und systemischen Therapie. Ziel unserer Arbeit ist es, 
Ihnen zu einem klugen Umgang mit Ihrer Erkrankung 
und dadurch zu mehr Selbstbestimmung zu verhelfen.

Wir behandeln nicht nach Schema F, sondern orient­
ieren die Behandlung daran, wo Sie gerade stehen:
	J Manche haben sich noch nicht für ein drogenfreies 
Leben nach Therapie entschieden und wollen  
herausbekommen, ob sich das lohnt.

	J Manche wollen (oder müssen) drogenfrei leben,  
brauchen aber noch Unterstützung.

	J Manche haben schon abstinent gelebt und wollen  
sich nach einem Rückfall wieder stabilisieren.

	J Manche sind schon länger clean und wollen  
Ihre Rückkehr ins Arbeitsleben vorbereiten

	J Manche haben weitere psychische oder familiäre 
Probleme und brauchen dafür dringend eine andere 
Lösung als zu konsumieren.

	J Und manche wissen noch gar nicht was sie wollen, 
nur, dass es so nicht weitergehen kann.

Viel Erfahrung, Realismus und Wertschätzung,  

Geduld und Engagement sowie eine gute Vernetzung  

für die Anschlussversorgung

Engmaschige fachärztliche Betreuung

Psychotherapie in Einzel- und Gruppengesprächen

Unterstützung im Umgang mit Behörden und Gericht

Rückfallprophylaxe

Entspannungsverfahren

Sporttherapie in unserem Fitnessbereich

NADA-Akupunktur

Ergotherapie

Paartherapie

Angehörigenarbeit

Achtsamkeit

Wir bieten Ihnen

Die Behandlung
Ihre Therapie beginnt mit einer Eingewöhnungsphase, 
in der Sie sich in Ruhe in der F42 einleben können. In 
dieser Zeit besuchen Sie ein Informationsprogramm zum 
Thema Abhängigkeit und dem aktuellen Behandlungs­
möglichkeiten. Außerdem lernen Sie bei einem regel­
mäßigen gemeinsamen Frühstück die anderen Neuan­
kömmlinge kennen. Nach einer ausführlichen Diagnostik 
erhalten Sie von uns eine persönliche Rückmeldung mit 
Vorschlägen für die Behandlung. 

Darauf aufbauend vereinbaren wir gemeinsame Ziele 
für die Therapie und gehen diese dann gemeinsam an. 
Typische Therapieziele können sein:
	J Klarheit und Wissen über die eigene Erkrankung 
bekommen (Warum bin ich abhängig geworden?  
Will ich künftig abstinent bleiben?)

	J Risikosituationen für künftige Rückfälle identifizieren 
und lernen mit Suchtdruck umzugehen

	J Schutzfaktoren aufbauen und Selbstwirksamkeit stärken
	J Körperliche oder psychische Leistungsfähigkeit verbessern
	J Lernen mit Konflikten und den eigenen Gefühlen 
besser umzugehen

	J Kontakt zum sozialen Umfeld oder  
der Familie wieder verbessern

	J Die passende Anschlussbehandlung  
finden und die Wohnsituation klären

	J Das Substitut abdosieren oder  
eine stabile Beikonsumsfreiheit erarbeiten

	J Rückkehr oder Ersteinstieg in Job, Schule oder Ausbildung
	J Nicht wieder straffällig werden


